
. DIE PREISE:

     1. Preis:
    5000 € 

     2. Preis:
    3000 €

     3. Preis:
    2000 €

. DER WETTBEWERB:

. WILLKOMMEN
ZUM BEST AZUBI 2007
WETTBEWERB:

Der große Wissenstest für Azubis: Bis zum 
09.11.2007 wird 8 Wochen lang je ein Fragebo-
gen veröffentlicht. In jedem Fragebogen findest 
Du 10 Multiple-Choice-Fragen mit drei Antwort-
möglichkeiten – davon ist nur eine richtig! Die 
Gewinner erwarten Geldpreise im Gesamtwert 
von 10.000 E. Also beweise Dein Wissen, werde 
„BEST AZUBI 2007“ und kassiere richtig ab!

Du kannst die Fragebögen auch auf 
www.best-azubi.de downloaden.

Außerdem erhalten alle 
Teilnehmer, die 80% 
der Gesamtpunktzahl 
erreichen, einen Eintrag 
in den Katalog „BEST 
AZUBI 2007“

Der Wissenstest im Überblick:

. Fragebogen 1 erscheint am 21.09.2007 (VR-Ausgabe 38/07)

. Fragebogen 2 erscheint am 28.09.2007 (VR-Ausgabe 39/07)

. Fragebogen 3 erscheint am 05.10.2007 (VR-Ausgabe 40/07)

. Fragebogen 4 erscheint am 12.10.2007 (VR-Ausgabe 41/07)

. Fragebogen 5 erscheint am 19.10.2007 (VR-Ausgabe 42/07)

. Fragebogen 6 erscheint am 26.10.2007 (VR-Ausgabe 43/07)

. Fragebogen 7 erscheint am 02.11.2007 (VR-Ausgabe 44/07)

. Letzter Fragebogen erscheint am  09.11.2007 (VR-Ausgabe: 45/07)

. Einsendeschluss für alle 8 Fragebögen: 14.12.2007

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind alle Auszubilden- 
den zum Kauffrau/Kaufmann für Speditions- 
und Logistikdienstleistungen. Bis zum Einsende-
schluss am 14.12.2007 müssen alle 8 Fragebögen 
je Teilnehmer vorliegen sowie eine Bescheini-
gung, mit der der Arbeitgeber des Teilnehmers 
den Ausbildungsberuf, das Ausbildungsjahr und 
die Ausbildungsdauer bestätigt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Spielregeln:
Pro Frage ist jeweils eine der drei Antwortmög-
lichkeiten richtig. Für jede richtig beantwortete 
Frage gibt es 4 Punkte, die Wissensfrage zählt 10 
und die Profifrage 15 Punkte. Insgesamt werden 
pro Fragebogen 57 Punkte vergeben. Im ge-
samten Wettbewerb sind insgesamt 456 Punkte 
erreichbar. Es gewinnt derjenige mit der höchs-
ten Gesamtpunktzahl. Bei gleicher Punktzahl 
entscheidet das Los.

Vor einer Woche hat Best Azubi die 900er-Marke überschritten und wir 
nähern uns mit Riesenschritten den 1000 Teilnehmern. Bei der Planung 
von Best Azubi vor Monaten waren 250 unser Ziel. Was wieder einmal 
beweist: Je stärker man plant, desto härter tritt einen der Zufall. Weiter 
so! Gegen solche Überraschungen haben wir nichts einzuwenden.

Mein Tipp der Woche: Die Profis in Frage 5 fahren mög-
lichst viele Paletten im direkten Fernverkehr als Kom-
plettladung und den Rest im SL-Verkehr mit zweima-
ligem Umschlag über das Hub.

Viel Spaß und Erfolg wünscht Ihre  
Anita Würmser, Chefredakteurin



FRAGEBOGEN NR. 7 VR 44/07

Informationen zum Auszubildenden
Vorname

Name

1.Auf welcher Technologie beruht das Mautsystem für den LKW-Transport in Österreich?

     Mikrowellentechnik      Infrarottechnik      Satellitentechnik7

2.Welcher ist der größte Binnenhafen Europas?

     Rotterdam      Duisburg      Wien

3.Wie nennt man das System, bei dem komplette Lastzüge per Bahn transportiert werden? 

     Schienenbus      RoRo-Verkehr      Rollende Landstraße

4.Wie lautet die Bezeichnung für das größte Fahrerhaus der DAF-105-Baureihe 

     Super Space Cab      Shuttle Space Cab      Special Space Cab

Jörn Peter Struck, 
Geschäftsführer 
CargoLine GmbH in 
Dietzenbach

5. Ihr A-Kunde „Fix-Mal-Grillen“ benötigt für ein Projektgeschäft einen Preis außerhalb be-
stehender Tarife. Diese Informationen stehen Ihnen für die Berechnung zur Verfügung:

a)  Produkt:   hochwertige Grillsets „de Luxe“, Einzelgewicht 15 kg,  
Abmessung (B x L x H) 600 x 400 x 350 mm, insgesamt 70 Euro- 
Flachpaletten mit maximaler Höhe 1,05 m, nicht stapelbar. 

b) Equipment:  • Nahverkehrs(NV)-LKW mit 7,5 to
  • Fernverkehr: Doppelstock-LKW 13,60 m (D-LKW, maximal 66 Paletten)
  • via HUB maximal 6 Paletten je Sendung möglich
c)  Verbindungen:  Versandort (VO) – Abgangsniederlassung (ANL) / ANL – HUB /  

HUB – Empfangsniederlassung (ENL) / ENL – Empfangsort (EO) /  
VO – EO = 500 km. Keine weiteren Verbindungen.

d)  Kosten:  • NV  4,- €/Palette 
  • D-LKW  1,30 €/km
  • LKW HUB  4,50 €/Palette
  • Umschlag  1,25 €/Palette
  • Versicherung  6 €/100kg pauschal
  • kalk. Rohertrag: 30 %
  • sonst keine Kosten
Welchen Preis pro Grillset bieten Sie „Fix-Mal-Grillen“ an?

     1,13 €      2,30 €      4,49 €

PROFIFRAGE

6.Wie haftet der Logistikdienstleister nach den Logistik-AGB pro Schadensfall? 

     gar nicht      20.000 Euro      unbegrenzt

7

7

7

7

7



FRAGEBOGEN NR.  7 VR 44/07

Wenn Du Deinen Fragebogen ausgefüllt hast, schicke ihn an
Springer Transport Media GmbH
. Verlag Heinrich Vogel . Neumarkter Straße 18 
. 81673 München
. Tel.: 089 4372 23 09 . Fax: 089 4372 18 33
. E-Mail: bestazubi@springer.com . www.best-azubi.de

Nur für angehende Speditions- und Logistikdienstleistungs-
Kaufleute! Derselbe Fragebogen kann nicht mehrmals eingereicht 
werden. Sobald Du also einen Fragebogen bearbeitet und abgeschickt 
hast, kann dieser nicht nochmals bearbeitet oder korrigiert werden. 
Bis zum Einsendeschluss am 14.12.2007 müssen alle 8 Fragebögen je 
Teilnehmer vorliegen.

Informationen zum Auszubildenden
Vorname

Name

Straße 

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse

Telefon

Alter  W       M

Ausbildungsjahr

Berufswunsch

Informationen zum Ausbildungsbetrieb
Ausbildungsbetrieb

Name des Ausbilders

Straße

PLZ, Ort 

Informationen zur Berufsschule
Berufsschule

Name des Berufsschullehrers/Klassenlehrers

Ort

7.Was bedeutet „Modal Split“? 

     Verteilung des Transportauf-
kommens auf verschiedene 
Verkehrsträger

     Verteilung des Transportauf-
kommens auf verschiedene 
Verkehrswege

     Verteilung des Transportauf-
kommens auf verschiedene 
Verkehrsverbände 

8.Wie viele Standardcontainer (TEU) wurden im Jahre 2006 über den Hamburger Hafen verladen? 

     8,9 Millionen TEU      2,2 Millionen TEU      10,4 Millionen TEU

      ... ein Vertragslogistikkonzept, bei dem der Logistikdienstleister quasi als Unterneh-
mensberater fungiert und die Verkehrsverträge seines Auftraggebers prüft.

      ... die Vergabe verschiedenster logistischer Tätigkeiten entlang der Wertschöpfungs-
kette an einen Logistikdienstleister über in der Regel langfristige Verträge, wobei der 
in diesem Zusammenhang oft auch als 3rd Party Logistics Provider (3PL) bezeichnete 
Dienstleister teilweise Aufgaben übernimmt, die weit über das herkömmliche 

     speditionelle Tätigkeitsfeld hinausgehen.

      ... einen Ansatz im Rahmen einer integrierten Logistik, wobei die Steuerung der Pro-
zessketten so organisiert wird, dass der Endkunde des Abnehmers letztlich alle Abrufe 
und Belieferungen kontrolliert, wodurch die mittelfristige Plan-
barkeit der Bedarfe und die Kundenorientierung der Wertschöp-
fungskette durch die konsequente Marktnähe deutlich verbessert 
werden.

Axel Triebel, 
Fachlehrer für 
Spedition & 
Logistik, Fried-
rich-List-Schule in 
Karlsruhe

9.Unter Kontraktlogistik versteht man ...

WISSENSFRAGE

10.Welcher war 2006 der größte Flughafen der EU?

     Frankfurt/Main      London      Paris

7

7

7

7
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www.stralis.iveco.com

Der neue Stralis.
Perfektion, die begeistert.

Built the same way.

. DIE INITIATOREN:
Die VerkehrsRundschau ist das einzige Wochenmagazin für 
Transport, Spedition und Logistik – kompetent, innovativ, 
kritisch, umfassend.

Die SCHUNCK GROUP ist einer der führenden Versicherungs-
makler Europas. Unabhängig. Stark in der Beratung.
Souverän im Service. Breit aufgestellt mit den Kompetenz-
schwerpunkten, die für mittelständische Unternehmen heute 
von besonderer Wichtigkeit sind.

www.best-azubi.de
Alle Fragebögen, nützliche Tipps, Klingeltöne, Musik  u. v. m.


